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Die legendäre Raumstation MIR wird 40 
 

Teil 1:  1986 - 1990 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Lieber Sammlerfreund, 
 

 

Vor 40 Jahren begann der Bau der 124 t schweren Raumstation MIR. 1986 ahnte niemand, dass 
diese Station auf ganz besondere Art und Weise einmal Menschen, Völker, Staaten, Nationen 
und politische Systeme bewegen wird. Und zum Mythos wird. 
 
 

Das aus einem Basisblock und sechs Modulen bestehende Glanzstück der russischen 
Raumfahrt arbeitete 15 Jahre im Orbit (1986 ï 2001). MIR beherbergte 107 Menschen, darunter 
vier Deutsche. Und Waleri Poljakow stellte mit 438 Tagen den noch heute ungebrochenen 
Aufenthaltsrekord auf. 
 
 

Ich stelle die bewegende Geschichte in astrophilatelistischen Belegen in einer völlig 
überarbeiteten und erweiterten Fassung vor. Heute können Sie die Jahre 1986 ï 1990 (Teil 1) 
verfolgen.  
 
 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit der Lektüre und verbleibe mit den besten Grüßen 
 

                                   Ihr  
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MIR-Vorläufer: Kosmos 1686 
 
 
 

Missionsverlauf: Start: 27.09.1985,  Kopplung: 02.10.1985,  Verglühen: 07.02.1991 
 

 

Kosmos 1686 war der Prototyp der MIR-Raumstations-Module (15 m, 20 t). Es wurde zu 
Testzwecken an Saljut 7 gekoppelt. Das MIR-Modul blieb bis zu seinem Verglühen am 7. Februar 
1991 mit Saljut 7 verbunden. 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Startbeleg Kosmos 1686 ï Kosmodrom Baikonur 
001. 27.09.85 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     6,50 
002. 27.09.85 Mitte: GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     9,50 
003. 27.09.85 Rechts: GS/FDC mit H.St. BAI, R-eg   12,50 
004. 02.10.85 Unten: Kopplung von Kosmos 1686 an Saljut 7: GS mit H.St. BAI     5,50 
 
 
 

 

Das Unternehmen Sojus T-15 
 

Erster bemannter Flug zur Raumstation MIR 
 

Start-/Landecrew: Leonid Kisim(À) und Wladimir Solowjow (beide Sowjetunion) 
Ersatzcrew: Alexander Wiktorenko(À) und Alexander Alexandrow (beide Sowjetunion) 
 

Missionsverlauf:  Start: 13.03.1986;  Kopplung: 15.03.1986;  Landung: 16.07.1986 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Startbeleg Sojus T-15 ï Kosmodrom Baikonur 
005. 13.03.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI, R-eg   12,50 
 

2   Landebelege Sojus T-15 
006. 16.07.86 Mitte: GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     8,50 
007. 16.07.86 Rechts: GS mit H.St. Arkalyk     8,50 
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Von MIR zu Saljut 7 und retour 
 

Pendelverkehr und 2 Ausstiege 
 

Die Sowjetunion hatte 1986 zwei Raumstationen in der Erdumlaufbahn: MIR und Saljut 7. 
Aufgabe der Sojus T-15-Crew bestand in der Aktivierung der eingemotteten Raumstation 
Saljut 7. Hierzu musste sie zunächst die neue MIR-Station in Betrieb nehmen, um zur ñtotenò 
Saljut 7 fliegen zu können. Dort führte sie jene Experimente fort, die die Vorgänger-Crew Sojus 
T-14 wegen Erkrankung des Kommandanten vorzeitig abbrechen musste. Sojus T-15 war 
damit das erste Raumschiff, das zwischen zwei Raumstationen pendelte. Die Entfernung 
betrug 2500 Kilometer. 

 

Sojus T-15 - Überflug von MIR zur Raumstation Saljut 7 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

008. 05.05.86 Links: Abflug von MIR: GS/FDC mit H.St. BAI     5,50 
009. 06.05.86 Rechts: Kopplung an Ătoteñ Raumstation Saljut 7: GS mit H.St. BAI     7,50 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

2 Ausstiege aus der Raumstation Saljut 7 von Leonid Kisim(À) + Wladimir Solowjow 
010. 28.05.86 Links: 1.Ausstieg (3:50 h): GS/FDC mit H.St. BAI     4,50 
011. 31.05.86 Rechts: 2.Ausstieg (5:00 h): GS/FDC mit H.St. BAI     4,50 
 

Porträt - F o t o s  mit und ohne Autogramm 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Fotos (v.l.n.r.):       1                           2                            3                                  4                          5 
 

012. Farbfoto (1) Leonid Kisim(À) Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
013. Farbfoto (2) Alexander Alexandrow Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
014.A Farbfoto (3) Alexander Alexandrow mit OU Porträt (15 x 21 cm)   39,-- 
015. Farbfoto (4) Wladimir Solowjow Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
016. Farbfoto (5) Wladimir Solowjow Porträt (15 x 21 cm)     6,-- 
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Autogramme Sojus T-15 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Startbeleg Sojus T-15 mit OU der Flugcrew Leonid Kisim(À) und Wladimir Solowjow 
017.A 13.03.86 Links: GS mit H.St. BAI   40,-- 
018.A 13.03.86 Mitte: GS mit H.St. BAI   40,-- 
019.A 13.03.86 Rechts: FDC mit H.St. BAI   40,-- 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Kopplung Sojus T-15 an Raumstation MIR mit OU von Kisim(À) und Solowjow 
020.A 15.03.86 Links: GS mit H.St. BAI   39,-- 
021.A 15.03.86 Mitte: GS mit H.St. BAI   39,-- 
022.A 15.03.86 Rechts: GS mit H.St. BAI   39,-- 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Überflug von Sojus T-15 zu Saljut-7 mit OU von Kisim(À) und Solowjow 
023.A 05.05.86 Links: GS mit H.St. BAI   39,-- 
024.A 05.05.86 Mitte: GS mit H.St. BAI   39,-- 
025.A 06.05.86 Rechts: FDC mit H.St. BAI   39,-- 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Kopplung von Sojus T-15 an Saljut-7 mit OU von Kisim (À) und Solowjow 
026.A 06.05.86 Links: GS mit H.St. BAI   39,-- 
027.A 06.05.86 Mitte: GS mit H.St. BAI   39,-- 
028.A 06.05.86 Rechts: GS mit H.St. BAI   39,-- 
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Bordpost vom Pendelverkehr zwischen MIR und Saljut 7 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

029.A Missionsbeleg mit dem fünfeckigen Saljut-7-Bordstempel, dem fünfeckigen Bord-
stempel der neuen MIR-Station sowie den beiden OU der Flugcrew von Sojus T-15. 

 

Der Bordbeleg ist ein einmaliges Zeitdokument von dem weltweit ersten Raumstations-Transfer.  
 

Am 5. Mai 1986 verließen Leonid Kisim und Wladimir Solowjow mit ihrem Raumschiff Sojus T-15 die 
MIR-Station und koppelten nach 29 Stunden an die 2500 Kilometer entfernte Saljut 7 an. Nach 50 
Tagen Aufenthalt auf Saljut 7 kehrte die Besatzung mit ihrem Sojus-Raumschiff und wichtigem Material 
zurück zur Raumstation MIR. Dies waren die einzigen jemals ausgeführten Flüge zwischen zwei 
Raumstationen. 
Kisim und Solowjow bearbeiteten die mitgebrachten Umschläge mit den fünfeckigen Stationsstempeln 
von Saljut 7 und MIR. Im konkreten Fall handelt es sich um eine Ganzsache zu Ehren des 70. 
Geburtstages des Chefkonstrukteurs Sergei Pawlowitsch Koroljow mit dem entsprechenden 
Sonderstempel vom Kosmodrom Baikonur am 12. Januar 1977. Abgebildet ist die Rakete 212 mit dem 
Flüssigkeits-Raketentriebwerk ORM-65. 
 

Der Bordbeleg trägt die Autogramme anwesenden Raumfahrer Leonid Kisim (À) und Wladimir Solowjow. 
Während der gesamten Mission von Sojus T-15 sollen insgesamt nur 200 Briefe bearbeitet worden sein.  
Bordpost ist sehr selten! ï Einzelstück!  490,-- 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Progress 25 
 

1. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Startbeleg Progress 25 vom Kosmodrom Baikonur: 
030. 19.03.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     3,50 
031. 19.03.86 Rechts: GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     6,50 
  (rückseitig mit Ankunfts-St. Leningrad) 
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  Kopplung Progress 25 an MIR/Sojus T-15:  
032. 21.03.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
033. 21.03.86 Mitte: dto. GS mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     5,50 
034. 21.03.86 Rechts: dto. GS mit H.St. BAI, R-eg   10,50 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  Abkopplung Progress 25 von MIR, autonomer Flug: 
035. 20.04.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
 

  Rücksturz / Verglühen von Progress 25 
036. 21.04.86 Mitte: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
037. 21.04.86 Rechts: dto. GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     5,50 
 
 

 
 
 

 

Progress 26 
 

2. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Startbeleg Progress 26 vom Kosmodrom Baikonur: 
038. 23/24.4.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     3,50 
039. 23/24.4.86 Rechts:  GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     5,50 
 
 

 
 
 

 
 
 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Bitte denken Sie an einen Ersatzwunsch: 

Falls die von Ihnen bevorzugte Position bereits vergriffen sein sollte,  
erhalten Sie dann automatisch Ihren Ersatzwunsch. 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 



7 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

   Kopplung Progress 26 an MIR: 
040. 27.04.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
041. 27.04.86 Rechts: GS/FDC mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     4,50 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

042. 22.06.86 Links: Abkopplung von MIR: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
043. 23.06.86 Rechts: Rücksturz / Verglühen: GS mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     4,50 
 
 
 

Das Unternehmen Sojus TM-1 
 

Unbemannter Testflug des modifizierten Sojus-Raumschiffs 
mit dem neuen Dockingsystem KURS 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

   Startbeleg Kosmodrom Baikonur:  
045. 21.05.86 Links: verschiedene GS mit H.St. BAI     4,50 
046. 21.05.86 Mitte: dto. GS mit H.St. Leninsk (BAI), R-eg     6,50 
 

   Kopplung an Raumstation MIR:  
047. 23.05.86 Rechts: GS/FDC mit H.St. BAI     3,-- 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  Abkopplung von der Raumstation MIR:  
048. 29.05.86 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     3,-- 
   Landebeleg Sojus TM-1:  
049. 30.05.86 Rechts: GS/FDC mit H.St. BAI     3,-- 
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Progress 27 
 

3. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

050. 18.01.87 Links: Kopplung an Raumstation MIR: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
051. 23.02.87 Mitte: Abkopplung von MIR: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
052. 25.02.87 Rechts: Rücksturz / Verglühen: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
 

 
 
 

 

Das Unternehmen Sojus TM-2 
 

(Sowjetunion) 
 

Startcrew: Juri Romanenko und Alexander Lawejkin (beide SU) 
Ersatzcrew: Wladimir Titow und Alexander Serebrow(À) (beide SU) 
Landecrew: Alexander Wiktorenko(À) (SU), Alexander Lawejkin (SU), Muhammed Faris(À) (Syrien) 
 

Missionsverlauf:  Start: 06.02.1987;  Kopplung: 07.02.1987;  Landung: 30.07.1987 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

2 Ausstiege von Romanenko + Lawejkin zur Installation von Solargeneratoren 
 

054. 12.06.87 Links: Ausstieg 1 (1:53 h): GS/FDC mit H.St. BAI     3,50 
055. 16.06.87 Mitte: Ausstieg 2 (3:15 h): GS/FDC mit H.St. BAI     3,50 
056. 16.06.87 Rechts: Ausstieg 2 (3:15 h): GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Landebelege Sojus TM-2: 
057.  30.07.87 Links: GS mit H.St. BAI, R-eg   10,50 
058. 30.07.87 Mitte: GS mit H.St. BAI, R-eg nach D, RRR   12,50 
059. 30.07.87 Rechts: FDC mit 2x H.St. BAI 30.07.87 + Bord-St.ñInternationale Fl¿ge 
  in den Kosmos UdSSR-Syrienñ (22.07.87), R-eg, RRR   14,-- 
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  Landebelege Sojus TM-2:  
060. 30.07.87 Links: SU mit S.St. STERN ĂGemeinsamer sowjetisch-syrischer  
  Raumflugñ - Landung     7,50 
061. 30.07.87 Mitte: SU mit Bordstempel ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ     7,50 
062. 30.07.87 Rechts: SU mit Block + Bordstempel ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ     7,50 
063. 30.07.87 Rechts: SU mit Block + S.St. STERN ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ     7,50 
 

 

Porträt-Fotos mit und ohne Autogramm 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Fotos (v.l.n.r.):                        1                                    2                                    3             
 

064. Farbfoto (1) Juri Romanenko Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
065.A Farbfoto (2) Alexander Lawejkin mit OU Porträt (10 x 15 cm)   25,-- 
066.A Farbfoto (3) Alexander Lawejkin mit OU Porträt (15 x 21 cm)   39,-- 
067. Farbfoto (3) Alexander Lawejkin Porträt (15 x 21 cm)     6,-- 
 

Weitere Belege zum Raumflug mit Syrien: siehe Mission ĂSojus TM-3ñ (S.10-14) 
 

 
 
 

Progress 28 
 

4. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

068. 05.03.87 Links: Kopplung an Raumstation MIR: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
069. 26.03.87 Mitte: Abkopplung von MIR: GS mit H.St. BAI     2,50 
070. 28.03.87 Rechts: Rücksturz / Verglühen: GS mit H.St. BAI     2,50 
071. 28.03.87 Rechts: Rücksturz / Verglühen: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
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Progress 29 + 30 
 

5.+6. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

  Abkopplung Progress 29 von der Raumstation MIR:  
072. 11.05.87 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
073. 11.05.87 Rechts: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Abkopplung Progress 30 von der Raumstation MIR:  
074. 19.07.87 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
075. 19.07.87 Rechts: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
 
 

 
 
 

 
 

Das Unternehmen Sojus TM-3 
 

(Sowjetunion ï Syrien) 
 

Startcrew:  Alexander Wiktorenko(À) (SU), Alexander Alexandrow (SU), Muhammed Faris(À) (Syrien) 
Ersatzcrew: Anatoli Solowjow (SU), Wiktor Sawinych (SU) und Munir Habib (Syrien) 
Landecrew: Juri Romanenko (SU), Alexander Alexandrow (SU) u. Anatoli Lewtschenko(À) (SU) 
 

Missionsverlauf:   Start: 22.07.1987;  Kopplung: 24.07.1987;  Landung: 29.12.1987 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  Startbelege Sojus TM-3: 
077. 22.07.87 Links: SU mit S.St. STERN ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ     5,50 
078. 22.07.87 Mitte: SU mit S.St. STERN ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ     5,50 
079. 22.07.87 Mitte: dto. SU mit S.St. STERN ĂSowjet.-syrischer Raumflugñ, R-eg     7,50 
080. 22.07.87 Rechts: GS/FDC mit H.St. BAI, R-eg   12,50 
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  Kopplung Sojus TM-3 an Raumstation MIR: 
081. 24.07.87 Links: GS mit H.St. BAI     3,-- 
082. 24.07.87 Rechts: GS mit H.St. BAI, R-eg   10,50 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Landebelege Sojus TM-3:  
083. 29.12.87 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     3,-- 
084. 29.12.87 Mitte: GS mit H.St. BAI, R-eg   10,50 
085. 29.12.87 Rechts: GS mit H.St. Arkalyk, eg   10,50 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

  Landung von Sojus TM-3: 
086. 29.12.87 Links: FDC mit H.St. Arkalyk, R-eg   12,50 
087. 29.12.87 Rechts: GS/FDC mit S.St.ñLandung Sojus TM-3ñ Arkalyk     4,-- 
 

 

Weitere Sonderbelege 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Sonderausgabe ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ 
088. 22.07.87 Links: Start: FDC mit S.St. MOS     3,-- 
089. 24.07.87 Mitte: Kopplung: FDC mit S.St. MOS     3,-- 
090. 30.07.87 Rechts: Landung: FDC mit S.St. MOS      3,-- 
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  Sonderausgabe ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ 
091. 22.07.87 Links: Start: FDC mit S.St. MOS, R-eg nach D     5,50 
092. 24.07.87 Mitte: Kopplung: FDC mit S.St. MOS, R-eg nach D     5,50 
093. 30.07.87 Rechts: Landung: FDC mit S.St. MOS, R-eg nach D     5,50 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

  Sonderblock ĂSowjetisch-syrischer Raumflugñ 
094. 30.07.87 Links: FDC mit S.St. MOS     3,-- 
095. 30.07.87 Rechts: FDC mit S.St. MOS, R-eg nach D, RRR     5,50 
 

 
 

Bordpost Sojus TM-3 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

096. 22.07.87 Links: SU mit sowjet. Bordstempel "Kosmische Post ï Raumstation MIR,  
  Int. Flüge in den Kosmos UdSSR ï Syrien"      9,-- 
097. 30.07.87 Mitte: SU mit sowjet. Bordstempel "Kosmische Post ï Raumstation MIR,  
  Int. Flüge in den Kosmos UdSSR ï Syrien"      9,-- 
098. 30.07.87 Rechts: SU mit Block + sowjet. Bordstempel "Kosmische Post ï Raum- 
  station MIR, Internationale Flüge in den Kosmos UdSSR ï Syrien"      9,-- 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Bitte denken Sie an einen Ersatzwunsch: 

Falls die von Ihnen bevorzugte Position bereits vergriffen sein sollte,  
erhalten Sie dann automatisch Ihren Ersatzwunsch. 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
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099.A Bordpostbeleg von der Kopplung Sojus TM-3 an die Raumstation MIR:  
 GS mit sowjetischem Bordpost-Stempel 24.07.87 + 5 OU, RRR 
 OU: Alexander Wiktorenko(À), Alexander Alexandrow, Muhammed A. Faris(À), 
 Juri Romanenko und Alexander Lawejkin 180,-- 
 
 

Syrische Zeitungen 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Originalausgaben der syrischen Tageszeitung Al Baath 
zum sowjetisch-syrischen Raumflug zur Raumstation MIR. 

Jede Ausgabe hat 12 Druckseiten, Format: 42 x 57 cm 
100. Oben:  komplette Ausgabe vom 21.07.1987 zur Startvorbereitung   20,-- 
101. Links:  komplette Ausgabe vom 22.07.1987 zum Start von Sojus TM-3   20,-- 
102. Rechts:  komplette Ausgabe vom 24.07.1987 zur Arbeit an Bord von MIR   20,-- 
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Porträt-Fotos mit und ohne Autogramm 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Fotos (v.l.n.r.):   1                            2                                 3                             4                                5 
 

103. Farbfoto (1) Alexander Alexandrow Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
104.A Farbfoto (2) Alexander Alexandrow mit OU Porträt (15 x 21 cm)   39,-- 
105. Farbfoto (3) Juri Romanenko Porträt (14,7 x 21 cm)     5,-- 
106.A Farbfoto (4) Alexander Lawejkin mit OU Porträt (10 x 15 cm)   25,-- 
107.A Farbfoto (5) Alexander Lawejkin mit OU Porträt (15 x 21 cm)   39,-- 
108. Farbfoto (5) Alexander Lawejkin Porträt (15 x 21 cm)     6,-- 
 
 
 

 
 
 

Progress 32 
 

8. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

  Umkopplung von Progress 32 an der Raumstation MIR:  
109. 10.11.87 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
 

  Abkopplung Progress 32 von der Raumstation MIR: 
110. 17.11.87 Mitte: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
111. 17.11.87 Rechts: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

112. 19.11.87 Rücksturz / Verglühen Progress 32: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
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Progress 33 
 

9. Versorgungstransporter zur Raumstation MIR 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

  Startbeleg Progress 33 zur Raumstation MIR: 
113. 21.11.87 Links: GS/FDC mit S.St. BAI     4,-- 
114. 21.11.87 Rechts: FDC mit S.St. BAI, R-eg, RRR   12,50 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  Abkopplung von Progress 33 von MIR: 
115. 19.12.87 Links: GS/FDC mit H.St. BAI     2,50 
116. 19.12.87 Rechts: GS mit H.St. BAI, R-eg     9,50 
 
 
 

 
 

Experiment MIR ï HEXE 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

117. MK 1 Links: Experiment MIR ï HEXE mit H.St. BAI   20,-- 
  (Das 1:1-Modell der MIR-Station steht im Kosmonautenausbildungs- 
  zentrum im Sternenstädtchen) 
118. MK 2 Rechts: Startende Proton: Experiment MIR ï HEXE mit H.St. BAI   25,-- 
 

Das im Kwant-Modul der MIR-Station untergebrachte deutsche Hochenergie-Röntgenexperiment 
HEXE (High Energy X-Ray Experiment) arbeitete von 1987 ï 2001 sehr erfolgreich. Es wurde vom 
Max-Planck-Institut für extraterrestrische Physik in Garching in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Astronomie und Astrophysik der Universität Tübingen gebaut.  
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 


